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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

auch dieses Jahr neigt sich schon wieder 
dem Ende zu und wir möchten es nicht 
versäumen, Ihnen einen Rückblick auf 2015 
in der neuesten Ausgabe unserer Broschüre 
zu geben.
Die vergangenen Monate waren sehr 
vielfältig und ereignisreich.
Sehr stolz ist die Abteilung Michaeliburg 
auf das neue Fahrzeug und der damit 
beginnenden Sonderaufgabe.
Besonders auffällig im Rückblick ist, dass die 
Einsatzzahlen dieses Jahr explosionsartig 
gestiegen sind. Dies zeigt, wie wichtig die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr ist. 
Nach aktuellen Umfrageergebnissen sind 
Feuerwehrleute die vertrauenswürdigste 
Berufsgruppe. Auch wenn wir dieses 

Vertrauen nur ehrenamtlich ausüben, sind wir darüber besonders stolz. 
Hierfür möchten wir uns bei der Bevölkerung bedanken.
Selbstverständlich waren wir auch aktiv an der Flüchtlingshilfe 
beteiligt. Die Kameraden waren hier Tag und Nacht im Einsatz, 
um die ankommenden Flüchtlinge zu versorgen und adäquat 
unterzubringen. Vielen Dank an dieser Stelle an die Mannschaft. 
Auch die Öffentlichkeitsarbeit ist dieses Jahr nicht zu kurz gekommen. Bei 
unserem Tag der offenen Tür gab es interessante Vorführungen für Groß 
und Klein.
Besonders freut uns, dass wieder viele Kinder zu Besuch waren und sich 
für die Tätigkeiten unserer Abteilung Michaeliburg interessiert haben.
Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bei 
all unseren Freunden und Gönnern der Abteilung Michaeliburg möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken, genauso wie bei unseren Aktiven und 
Vereinsmitgliedern mit ihren Partnern und Familien. 

Florian Klein
Abteilungsführer
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Verein? Für was braucht denn die Feuer-
wehr auch noch einen Verein? Diese Frage 
wird uns immer wieder gestellt.
Die Antwort ist: „Damit unsere Abteilung 
Michaeliburg der Freiwilligen Feuerwehr 
München besser funktionieren kann“. Denn 
die Feuerwehr ist zwar eine öffentliche Ein-
richtung, aber keine juristische Person und 
kann so z.B. auch keine Veranstaltung organisieren und beantragen, keine 
Genehmigungen einholen und kein Bankkonto eröffnen oder für Spenden 
steuerlich wirksame Quittungen ausstellen.
Dazu gehört natürlich auch, dass die ganz normalen Dinge für eine funk-
tionierende Organisation nicht zu beschaffen wären. Auch diese Broschüre 
könnte ohne einen Verein nicht erstellt und finanziert werden. In diesem 
Jahr konnte wieder im gewohnten Umfang die Abteilung Michaeliburg un-
terstützt werden. Aufwendungen für die Verwaltungsarbeit, für zusätzliche 
Versicherungen, für Ergänzung der Ausrüstung, für Jugendarbeit, usw.. Es 
ist ein umfangreiches Paket das unserer Feuerwehr zu Gute kommt.
Finanziert aus den Vereinsbeiträgen, aus Überschüssen von Veranstaltun-
gen und vor allem aber durch Ihre Spenden. Dies ist nur durch und über 
den Förderverein „Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg von 
1920 e.V.“ möglich und darum braucht die Feuerwehr diesen Verein. 
Besonders erwähnen möchten wir noch die Ernennung von drei Ehrenmit-
gliedern die sich über viele Jahre für die FF Michaeliburg verdient gemacht 
haben und denen wir für ihr großes Engagement herzlich danken: Rosi 
Gattinger, Reinhard Faltermaier sen. und Kurt Killermann. 
Wir danken allen die die Feuerwehr Michaeliburg durch ihre Teilnahme an 
unseren Veranstaltungen, ihr Interesse und ihre Spendenbereitschaft un-
terstützt haben. Wir freuen uns sehr über Ihr reges Interesse, ganz beson-
ders über das unserer kleinen Besucher. 
Unsere besten Wünsche für eine schöne Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und ein glückliches Neues Jahr, in dem wir uns hoffentlich bei 
unseren Veranstaltungen wiedersehen können.  

Für die Vorstandschaft
Franz Gattinger
Vorsitzender des Vorstandes

Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg

Neues aus dem Verein
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Fischspezialitäten aus aller Welt
Viktualienmarkt München

Wir haben über 150 verschiedene 
Fluss-, See- und Meeresfischarten 

sowie Schalen- und Krustentiere für Sie zur Auswahl

           089 / 29 80 22
Westenriederstraße 9 - 80331 München

Toni-Schmid-Str. 30 | 81825 München
Tel: 089 / 420 199 31 | Fax: 089 / 420 172 38

Mobil: 0172 / 646 79 44
Internet: www.elektro-hermstedt.de

E-Mail: info@elektro-hermstedt.de

Elektroinstallation - Kundendienst
Beleuchtung - Lichttechnik

Netzwerkverkabelung
TV (Sat, Kabel, DVB-T)

Türsprech-/Videoanlagen
Altbausanierung - E-Check
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der Freiwilligen Feuerwehr München - Abteilung Michaeliburg

Jahresübersicht 2015
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Mannschaftsstärke:  43 Mitglieder
Jugend:   3 Frauen:   6
Männer: 34 Altersdurchschnitt: 33
Anzahl Einsätze:  155 (Stand 01.01.2015 - 09.10.2015)
Siehe Einsatzübersicht
Unterrichte:  7
Überdruckbelüftung, Standard-Einsatz-Regeln, Fahrzeugkonzept, Geräte-
kunde, Gefahren an der Einsatzstelle, CBNR-Not-Dekon, etc.
Übungen:  20
Geräteeinweisung, Atemschutz,  Standardisierte Einsatzübungen 
in der technischen Hilfeleistung und im Brandeinsatz, Fahrer- und  
Maschinistentraining, Gerätesatz Absturzsicherung, etc.
Fortbildungen:  7
Erste-Hilfe und Herz-Lungen-Wiederbelebung, Verfahrens- und 
Dienstanweisungen, Fahrsicherheitstraining, Planspiel und Taktik, 
Digitalfunk, Feuerwehrdienstvorschriften, etc.
Lehrgänge/ Grund- und Sondermodule:
(1x) Grundeinweisung   (1x) GM 2 - Verkehrsunfall
(1x) Truppmann Teil I  (2x) GM 4 - Schienenfahrzeuge
(1x) Truppmann Teil II  (1x) GM 5 - Unwettereinsatz
(2x) Atemschutzgeräteträger (1x) GM 5 - Gefahrgut
Ehrungen zum Dienstjubiläum und Beförderungen:
Manuel Englberger 10jähriges Dienstjubiläum
Alexander Barkowski 12jähriges Dienstjubiläum  *)
Florian Klein 20jähriges Dienstjubiläum
Max Renner 20jähriges Dienstjubiläum 
Ralf Eckhoff 35jähriges Dienstjubiläum
Karl-Heinz Stettmeier 35jähriges Dienstjubiläum
Florian Klein Brandmeister
Öffentlichkeitsarbeit:
Brandschutzerziehung für Kindergärten und Schulen, Tag der offenen 
Tür, Weltkindertag, Stadtteilfest Berg am Laim, Sonnwendfeier, Weinfest, 
Jahresbroschüre 16.000 Exemplare

*) Medaille „München leuchtet“ in Bronze
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Bajuwarenstr. 22  •  81825 München  •  Tel. (089) 42 19 00  •  www.metzgerei-jais.de

S e i t  7 5  J a h r e n  -  j e t z t  i n  d e r 
4 .  G e n e r a t i o n  -  v e r a r b e i t e n 

w i r  F l e i s c h  a u s  r e g i o n a l e r 
H e r k u n f t . 

D e n n  F l e i s c h k a u f  i s t  V e r t r a u e n s -
s a c h e  u n d  Q u a l i t ä t  i s t  k e i n  Z u f a l l !

7 5  J A H R E 

Täglich frisches
Obst und Gemüse
aus regionalem
Anbau 

Wechselndes 
Bio Sortiment

Öffnungszeiten

Mo. bis Do. 9 - 18 Uhr
Freitag 8 - 18 Uhr
Samstag 7 - 12 Uhr

Bajuwarenstr. 25 - 81825 München - Tel. 089 / 42 35 66 - Fax 089 / 43 77 82 95
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alle Einsätze des vergangenen Jahres

Einsatzübersicht

56. 21.10.2014 22:29 Krumbadstraße Unwetter
57. 21.10.2014 22:40 Berg-am-Laim-Straße Unwetter
58. 21.10.2014 23:05 Josephsburgstraße Unwetter
59. 21.10.2014 23:33 Rennbahnstraße Unwetter
60. 26.10.2014 13:42 Albert-Schweitzer-Straße Kleinfeuer
61. 28.10.2014 13:09 Winterstraße First-Responder
62. 03.11.2014 12:15 Hochäckerstraße Bombenfund
63. 18.11.2014 07:27 Auerfeldstraße Zimmerbrand
64. 31.12.2014 14:22 Karl-Marx-Ring Zimmerbrand

Jahreswechsel 2014 / 2015
1. 01.01.2015 16:03 Karl-Marx-Ring Zimmerbrand
2. 07.01.2015 18:12 Karl-Marx-Ring Zimmerbrand
3. 09.01.2015 14:32 Friedrich Eckart Straße Unwetter
4. 09.01.2015 15:02 Günderodestraße Unwetter
5. 09.01.2015 15:27 Mitterweg Unwetter
6. 09.01.2015 15:36 Wörthstraße Unwetter
7. 09.01.2015 15:41 Neckarstraße Unwetter
8. 09.01.2015 15:48 Fasangartenstraße Unwetter
9. 09.01.2015 16:03 Funtenseestraße Unwetter
10. 09.01.2015 16:05 Stuntzstraße Unwetter
11. 09.01.2015 16:15 Gerstäckerstraße Unwetter
12. 09.01.2015 16:45 Hollerithstraße Unwetter
13. 13.01.2015 17:30 Staudingerstraße Feuermeldung
14. 14.01.2015 23:11 St.-Veit-Straße Zimmerbrand
15. 18.01.2015 13:17 Albert-Schweitzer-Straße Zimmerbrand
16. 25.01.2015 15:14 Schwanseestraße Rauchentwicklung
17. 29.01.2015 20:40 Sonnwendjochstraße Zimmerbrand
18. 04.02.2015 08:00 Bad-Schachner-Straße Brennt PKW
19. 05.02.2015 14:04 Plettstraße Brandgeruch
20. 07.02.2015 20:09 Peschelanger Rauchentwicklung
21. 15.02.2015 23:01 Josephsburgstraße Person eingeklemmt
22. 18.02.2015 11:48 Staudingerstraße Feuermeldung
23. 20.02.2015 18:09 Staudingerstraße Feuermeldung
24. 06.03.2015 18:13 Staudingerstraße Feuermeldung
25. 11.03.2015 18:02 Staudingerstraße Feuermeldung
26. 11.03.2015 19:21 Staudingerstraße Feuermeldung
27. 21.03.2015 11:30 Adolf-Baeyer-Damm Kellerbrand
28. 23.03.2015 13:38 Kurt-Eisner-Straße Zimmerbrand
29. 25.03.2015 18:17 Staudingerstraße Feuermeldung
30. 26.03.2015 23:34 Quiddestraße Zimmerbrand
31. 29.03.2015 03:23 Else-Rosenfeld-Straße Zimmerbrand
32. 31.03.2015 09:21 Bajuwarenstraße Wachbesetzung
33. 31.03.2015 09:32 Schatzbogen Unwetter
34. 31.03.2015 09:44 Agilolfingerstraße Unwetter
35. 31.03.2015 09:48 Hohenwaldeckstraße Unwetter
36. 31.03.2015 10:12 Andreas-Hofer-Straße Unwetter
37. 31.03.2015 10:22 Gufidauner Straße Unwetter
38. 31.03.2015 10:33 Bozzarisstraße Unwetter
39. 31.03.2015 10:55 Thomas-Hauser-Straße Unwetter
40. 31.03.2015 10:58 Warthofstraße Unwetter
41. 31.03.2015 11:11 Sulzer-Belchen-Weg Unwetter
42. 31.03.2015 11:15 Leonhardiweg Unwetter
43. 31.03.2015 11:32 Adolf-Baeyer-Damm Unwetter
44. 31.03.2015 11:39 Wachtelweg Unwetter
45. 31.03.2015 12:08 Fasangartenstraße Unwetter
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Bei den rot markierten Einsätzen können Sie auf den nach-
folgenden Seiten einen ausführlicheren Bericht finden.
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... Fortsetzung

Einsatzübersicht

Ein
sätze

46. 31.03.2015 12:15 Mauerkircherstraße Unwetter
47. 31.03.2015 12:42 Rappenweg Unwetter
48. 31.03.2015 13:02 Heinrich-Wieland-Straße Unwetter
49. 31.03.2015 13:12 Dingolfinger Straße Unwetter
50. 31.03.2015 13:41 Bacherstraße Unwetter
51. 31.03.2015 14:27 Fasangartenstraße Unwetter
52. 31.03.2015 14:47 Zeisigweg Unwetter
53. 31.03.2015 15:36 Echardinger Straße Unwetter
54. 31.03.2015 15:52 Pfälzer-Wald-Straße Unwetter
55. 31.03.2015 17:15 Säntisstraße Unwetter
56. 31.03.2015 16:20 Gotthelfstraße Unwetter
57. 31.03.2015 16:31 Vogesenstraße Unwetter
58. 31.03.2015 17:04 Kirchenstraße Unwetter
59. 31.03.2015 17:20 Schwalbenstraße Unwetter
60. 31.03.2015 18:58 Zur Deutschen Einheit Unwetter
61. 31.03.2015 19:01 Adam-Berg-Straße Unwetter
62. 31.03.2015 19:31 Windhuker Straße Unwetter
63. 31.03.2015 20:00 Sedanstraße Unwetter
64. 31.03.2015 20:09 Am Eicherhof Unwetter
65. 31.03.2015 20:12 Heinzelmännchenstraße Unwetter
66. 31.03.2015 20:46 Gabriel-Max-Straße Unwetter
67. 31.03.2015 21:33 Ludwigsbrücke Unwetter
68. 31.03.2015 21:33 Saint-Privat-Straße Unwetter
69. 31.03.2015 21:37 Balanstraße Unwetter
70. 01.04.2015 07:10 Eslarner Straße Unwetter
71. 01.04.2015 07:11 St.-Veit-Straße Unwetter
72. 01.04.2015 07:23 Max-Beckmann-Straße Unwetter
73. 01.04.2015 08:03 General-Kalb-Weg Unwetter
74. 01.04.2015 08:18 Halleiner Straße Unwetter
75. 01.04.2015 08:33 Innsbrucker Ring Unwetter
76. 01.04.2015 08:34 Ampfingstraße Unwetter
77. 01.04.2015 08:48 Öttlmairstraße Unwetter
78. 01.04.2015 08:57 Görzer Straße Unwetter
79. 01.04.2015 08:58 Sansibarstraße Unwetter
80. 01.04.2015 09:18 Zehntfeldstraße Unwetter
81. 01.04.2015 10:10 Otto-Lederer-Weg Unwetter
82. 01.04.2015 10:27 Grundelstraße Unwetter
83. 01.04.2015 10:41 Scheibenwiesenweg Unwetter
84. 01.04.2015 10:47 Eigerstraße Unwetter
85. 01.04.2015 10:57 Grafinger Straße Unwetter
86. 01.04.2015 11:21 Max-Beckmann-Straße Unwetter
87. 01.04.2015 11:22 Michael-Seidl-Straße Unwetter
88. 01.04.2015 11:37 Truchthari-Anger Unwetter
89. 01.04.2015 11:50 Freisinger Straße Unwetter
90. 01.04.2015 12:19 Haidhauser Straße Unwetter
91. 01.04.2015 12:41 Guffertstraße Unwetter
92. 01.04.2015 12:45 Truderinger Straße Unwetter
93. 01.04.2015 12:57 Randorferstraße Unwetter
94. 01.04.2015 13:07 Beuthener Straße Unwetter
95. 01.04.2015 14:34 Lorenzonistraße Unwetter
96. 01.04.2015 15:03 Hofer Straße Unwetter
97. 01.04.2015 15:08 Rappenweg Unwetter
98. 01.04.2015 16:11 Rofanstraße Unwetter
99. 01.04.2015 17:18 Dr.-Walther-von-Miller-Straße Unwetter
100. 13.04.2015 14:35 Friedrich-Engels-Bogen Kleinfeuer
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101. 27.04.2015 16:15 Anzinger Straße Wachbesetzung
102. 29.04.2015 12:20 Staudingerstraße Feuermeldung
103. 01.05.2015 03:56 Damaschkestraße Kleinfeuer
104. 01.05.2015 18:12 Halserspitzstraße Brandgeruch
105. 02.05.2015 17:26 Heinrich-Wieland-Straße Zimmerbrand
106. 05.05.2015 13:54 St.-Michael-Straße Rauchentwicklung
107. 07.05.2015 07:46 Heinrich-Wieland-Straße Verkehrsunfall
108. 13.05.2015 10:58 Marianne-Plehn-Straße Feuermeldung
109. 14.05.2015 20:14 Freilassinger Straße Zimmerbrand
110. 19.05.2015 03:38 Staudingerstraße Feuermeldung
111. 20.05.2015 17:35 Friedrich-Engels-Bogen Hilfeleistung
112. 22.05.2015 14:30 Karl-Marx-Ring Rauchentwicklung
113. 28.05.2015 22:45 Grafinger Straße Rauchentwicklung
114. 29.05.2015 00:52 Schwanseestraße Zimmerbrand
115. 30.05.2015 09:40 St.-Veit-Straße Zimmerbrand
116. 08.06.2015 05:30 Feldbergstraße Feuermeldung
117. 08.06.2015 05:51 Petersplatz Feuermeldung
118. 08.06.2015 05:53 Oberanger Feuermeldung
119. 08.06.2015 06:18 Bad-Kreuther-Straße Unwetter
120. 08.06.2015 06:48 Riedenburger Straße Unwetter
121. 08.06.2015 06:50 Berg-am-Laim-Straße Unwetter
122. 08.06.2015 08:37 Bad-Kissingen-Straße Unwetter
123. 08.06.2015 13:27 Staudingerstraße Feuermeldung
124. 14.06.2015 08:30 St.-Augustinus-Straße Absicherung
125. 15.06.2015 21:58 Marianne-Plehn-Straße Feuermeldung
126. 21.06.2015 14:06 Anzinger Straße Wachbesetzung
127. 29.06.2015 16:05 Staudingerstraße Feuermeldung
128. 20.07.2015 14:18 Marianne-Plehn-Straße Feuermeldung
129. 23.07.2015 09:41 Friedrich-Engels-Bogen Feuermeldung
130. 23.07.2015 23:23 Marianne-Plehn-Straße Feuermeldung
131. 05.08.2015 23:35 Marianne-Plehn-Straße Feuermeldung
132. 12.08.2015 17:26 Hans-Lohr-Weg Brennt Heuhaufen
133. 27.08.2015 22:50 Bajuwarenstraße Rauchentwicklung
134. 01.09.2015 16:16 Luisenstraße Flüchtlingshilfe
135. 05.09.2015 10:30 Luisenstraße Flüchtlingshilfe
136. 07.09.2015 07:59 Staudingerstraße Feuermeldung
137. 08.09.2015 12:20 Messe München Flüchtlingshilfe
138. 13.09.2015 05:13 Plettstraße Brennt Papierkorb
139. 13.09.2015 06:40 Luisenstraße Flüchtlingshilfe
140. 13.09.2015 10:26 Charles-de-Gaulle-Straße Wasserschaden
141. 13.09.2015 13:04 Baumkirchner Straße Öffentlichkeitsarbeit
142. 13.09.2015 18:54 Plettstraße Brandgeruch
143. 13.09.2015 19:23 Anzinger Straße Wachbesetzung
144. 13.09.2015 22:19 Marianne-Plehn-Straße Feuermeldung
145. 14.09.2015 14:13 Friedrich-Engels-Bogen Hilfeleistung
146. 16.09.2015 17:25 Friedrich-Engels-Bogen Kleinfeuer
147. 20.09.2015 13:06 St.-Veit-Straße Öffentlichkeitsarbeit
148. 23.09.2015 20:07 Quiddestraße Zimmerbrand
149. 27.09.2015 23:03 St.-Michael-Straße Brennt Unrat
150. 01.10.2015 18:24 Heinrich-Wieland-Straße Brennt Hecke
151. 05.10.2015 18:35 Max-Kolmsperger-Straße Rauchentwicklung
152. 07.10.2015 00:39 St.-Michael-Straße Zimmerbrand
153. 07.10.2015 18:53 Karl-Marx-Ring Rauchentwicklung
154. 08.10.2015 17:43 Staudingerstraße Feuermeldung
155. 09.10.2015 19:18 St.-Veit-Straße Gasgeruch

... Fortsetzung

Einsatzübersicht
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•  Behandlung von Problem-
füßen

• Nagelspangen• Maniküre• med. Gesichtsbehandlung
•  Brautmake up/ Hochsteckfrisuren• Wellnessmassagen• Enthaarung

Truderinger Straße 273 · Tel. 0 89/46 09 69 32 
neubauer-larissa@t-online.de

eigene Räumlichkeiten · barrierefrei · I. Stock
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Sturmtief „Gonzalo“ 22:29 Uhr  21.10.2014
Das Sturmtief Gonzalo hat am Dienstagabend gegen 21 Uhr das Stadt-
gebiet München erreicht. Die Einsatzkräfte der Feuerwehr München 
rückten bis in die frühen Morgenstunden fast 200 Mal zu umgestürz-
ten Bäumen, abgerissenen Ästen, umgefallenen Bauzäunen und Vie-
lem mehr aus. Die Abteilung Michaeliburg war in den Ortsteilen Trude-
ring, Riem sowie Berg-am-Laim bei unwetterbedingten Einsätzen tätig.  

Fliegerbombe 12:15 Uhr  03.11.2014
Der Kampfmittelräumdienst hatte auf einer Baustelle in Ramersdorf-Per-
lach eine 250 Kilogramm schwere Fliegerbombe aus dem Zweiten Welt-
krieg gefunden und gegen 12:15 Uhr die Feuerwehr alarmiert. 
Mehrere Stunden hatten die Evakuierungsmaßnahmen im Vorfeld der Ent-
schärfung gedauert, die durch die Einsatzkräfte der Feuerwehr, darunter 
die Abteilung Michaeliburg sowie der Polizei und der Hilfsorganisationen 
am Fundort und im Umfeld durchgeführt wurden.

Gegen 18 Uhr meldeten 
die Verantwortlichen, dass 
die Bombe erfolgreich ent-
schärft sei und die Anwoh-
ner zurück in ihre Wohnun-
gen könnten. Insgesamt 
waren 75 Einsatzkräfte der 
Feuerwehr sowie 100 Po-
lizisten und 40 Angehörige 
von Hilfsorganisationen vor 
Ort im Einsatz.

Silvester 31.12.2014 - 01.01.2015
Der Jahreswechsel hat heuer wieder für ein erhebliches Alarmauf-
kommen bei der Feuerwehr gesorgt. Bis in die frühen Morgenstunden 
mussten die Einsatzkräfte der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr zu 
155 Einsätzen (Vorjahr: 143) ausrücken. In den meisten Fällen hat-
ten Feuerwerkskörper Müll- und Wertstoffcontainer in Brand gesetzt. 
Auf mehreren Balkonen wurde durch fehlgeleitete Silvesterraketen brenn-
bares Material entzündet.

Einsatzberichte
Erwähnenswerte Einsätze im vergangenen Jahr
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Unwetter durch Sturmtief „Elon“ ab 14:32 Uhr  09. - 12.01.2015
Das Sturmtief Elon hat der Feuerwehr München, aber auch der  Abteilung 

Michaeliburg, viel Arbeit beschert.
Von Freitagmittag bis Montag arbeite-
ten die Einsatzkräfte insgesamt mehr 
als 300 eingehende Alarmierungen ab.  
Eine Vielzahl von herabgefallenen Äs-
ten, losen Dachteilen und umgestürzten 
Bäumen wurde beseitigt und zahlreiche 
Bauzäune wieder aufgestellt.

Kellerbrand in Neuperlach 11:30 Uhr  21.03.2015
Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr und der Abteilung Michaeliburg sind am 
Samstag zu einem Feuer in Neuperlach alarmiert worden. In dem Wohnblock 
war die Holzverkleidung eines leer stehenden Kellerabteils in Brand geraten.  
Die Einsatzkräfte konnten die in Brand geratenen Holzlatten und Holzbret-
ter schnell löschen.
Dennoch füllte sich der weitläufige und verwinkelte Keller vollstän-
dig mit Brandrauch. Der Treppenraum des vierstöckigen Wohnblok-
kes blieb aufgrund der baulichen Vorkehrungen jedoch rauchfrei. 
Die notwendige Belüftung des Kellers erfolgte sowohl über den Treppen-
raum als auch über die angrenzende Tiefgarage.
Für die komplizierten Lüftungsarbeiten forderte der Einsatzleiter einen 
Großlüfter nach. Dieser wurde über die Tiefgarage eingesetzt. Zur effizien-
ten Belüftung des Kellers mussten mehrere Kellerabteile durch die Feuer-
wehr gewaltsam geöffnet werden. Nur so war es möglich, über die Keller-
fenster ausreichend Lüftungsöffnungen zu schaffen.
Während dieser Arbeiten kontrollierten Einsatzkräfte der Abteilung Mi-
chaeliburg die über dem Keller liegenden 
Wohnungen auf eventuell eingedrungenen 
Brandrauch. Während des Löscheinsatzes, 
und auch bei den anschließenden Belüf-
tungsarbeiten blieben alle Wohnungen al-
lerdings frei von Brandrauch. Es bestand 
zu keiner Zeit Gefahr für die Bewohner des 
Wohnhauses. Verletzt wurde niemand.

Fortsetzung

Einsatzberichte
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Sturmtief „Niklas“ ab 09:32 Uhr  31.03.2015
Zwei Tage waren die Einsatzkräfte fast ununterbrochen unterwegs, um 
Sturmschäden zu beseitigen oder deren Auswirkungen zu verhindern. Aus 
den 4.500 Notrufen am ersten Tag ergaben sich 3.476 Einsätze für Feuer-
wehr und Rettungsdienst. Zum Vergleich: An einem „normalen“ Tag beträgt 
das Einsatzaufkommen in 
der Leitstelle 1.500 Notrufe. 
Auch am Mittwoch gingen 
noch zahlreiche sturmbe-
dingte Anrufe in der Leitstel-
le ein. Die Lage entspannte 
sich aber zunehmend. Die 
Leitstelle wurde in der gan-
zen Zeit rund um das Sturm-
tief Niklas mit rund 16.000 
Notrufen konfrontiert. 
In der Hauptsache handel-
te es sich bei den Einsätzen um einfache Sturmschäden wie umgestürzte 
Bäume und Bauzäune, herabgefallene Äste und Dachziegel und lockere 
Fassadenteile. Insgesamt waren am Dienstag sowie auch am Mittwoch 
rund 800 Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuer-
wehr im Stadtgebiet unterwegs. 

Mobilkran stürzt auf Baustelle 16:15 Uhr  27.04.2015
Ein 60-Tonnen-Kran ist während 
der Arbeit auf der Baustelle um-
gefallen. Zwei Bauarbeiter konn-
ten sich gerade noch in Sicher-
heit bringen. Den Fahrer befreite 
die Berufsfeuerwehr aus seiner 
Kabine und sicherte zudem das 
einsturzgefährdete Gerüst.
Während der gesamten Zeit be-
setzte die Abteilung Michaeliburg 
die Feuerwache 5 und übernahm 

die Gebietsabsicherung für die im Einsatz befindlichen Kollegen.

Fortsetzung

Einsatzberichte
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Freinacht 03:56 Uhr  01.05.2015
In der Nacht von Donnerstag, 30.04.2015 auf Freitag, 01.05.2015 gab es 
für die Münchner Feuerwehr mehrere Einsätze. Insgesamt brannten fünf 
Müllcontainer, darunter einer in der Damaschkestraße, der schnell von der 
Abteilung Michaeliburg gelöscht werden konnte. Nach ersten Ermittlungen 
muss von Brandstiftung ausgegangen werden.

Verkehrsunfall 07:46 Uhr  07.05.2015
Bei einem Verkehrsunfall ist es in Ramersdorf gegen 7:45 Uhr zwischen 
drei Autos im Kreuzungsbereich der Heinrich-Wieland-Straße und der St.-
Veit-Straße zu einer Kollision gekommen.
Die Integrierte Leitstelle alarmierte daraufhin die Feuerwehr, darunter die 
Abteilung Michaeliburg und zwei Rettungswagen.
Als die Rettungskräfte ankamen waren die betroffenen Personen bereits 
alle aus ihren Fahrzeugen befreit. Einsatzkräfte der Feuerwehr sicherten 

die Einsatzstelle und unter-
stützten den Rettungsdienst 
bei der Erstversorgung der 
Patienten.
Nach der Erstversorgung 
wurden alle Patienten mit 
leichten Verletzungen in 
Münchner Kliniken trans-
portiert. Nach Abschluss der 
Unfallaufnahme reinigte die 
Feuerwehr die Fahrbahn.

Wasserschaden 10:26 Uhr  13.09.2015
Ein defekter Hauswasseranschluss hat am Sonntagmorgen für einen 
Großeinsatz der Münchner Feuerwehr gesorgt. Bei dem Wasserscha-
den traten mehr als 1.000 Kubikmeter Wasser in eine Tiefgarage aus.  
Die Leitung hatte im Bereich der Tiefgarage ein Leck, durch welches das 
Wasser austrat, so dass auf den Stellplätzen das Wasser bis zu einem 
Meter hoch stand. Die Einsatzkräfte des zuerst alarmierten Hilfeleistungs-
löschfahrzeugs stellten sofort fest, dass diese Situation alleine nicht zu 
stemmen ist. Sie forderten weitere Einheiten der Feuerwehr nach.

Fortsetzung

Einsatzberichte
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Parallel wurden die Stadtwerke informiert, da sowohl Wasser als auch 
Strom des Objekts abgeschaltet werden mussten.
Mit sogenannten Chiemsee-Hochleistungspumpen und auch direkt über 
die Fahrzeugpumpen der Einsatzfahrzeuge saugten die Einsatzkräfte das 

Wasser ab. Selbst nach 
sechs Stunden war die 
Tiefgarage noch nicht 
völlig abgesaugt.
Aufgrund der Länge des 
Einsatzes wechselten 
die Einsatzkräfte vor Ort 
durch, dennoch waren 
mindestens 60 Personen 
zeitgleich im Einsatz.

Rauchentwicklung / Wasserschaden 20:07 Uhr  23.09.2015
Durch den Brand einer Waschmaschine in der Wohnung einer jungen vier-
köpfigen Familie ist ein Schaden von mindestens 70.000 Euro entstanden. 
Nachbarn in dem fünfstöckigen Wohnhaus bemerkten den Rauch und ver-
ständigten die Feuerwehr.
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte der Abteilung Michaeliburg über-
gaben Nachbarn diesen den Wohnungsschlüssel. Somit musste die Tür 
nicht aufgebrochen werden und ein Löschangriff konnte umgehend gestar-
tet werden.
In der Wohnung im Erdgeschoss fanden die Atemschutzträger im Bad eine 
völlig ausgebrannte Waschmaschine vor. Während des Brandgeschehens 
waren die Temperaturen im Bad so hoch, dass bereits Heizungsrohre ge-
platzt waren. Den Heizwasseraustritt konnte die Feuerwehr notdürftig stop-
pen.
Weil sowohl die Badtüre, als auch sämtliche andere Türen der Drei-
zimmerwohnung geöffnet waren, wurde durch die extreme Ver-
rußung die gesamte Wohnung schwer in Mitleidenschaft gezogen. 
Noch während der Löscharbeiten traf die junge Familie am Einsatzort ein.

Fortsetzung

Einsatzberichte



18 Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg

Freu
n

d
e d

er Freiw
illig

en
 Feu

erw
eh

r M
ich

aelib
u

rg
 von

 1
9

2
0

 e.V
.

B
esch

aff
u

n
g

en

Neues für die Michaeliburger Feuerwehr

Beschaffungen

Vieles was eine Feuerwehr in München, wie die Abteilung Michaeliburg, 
benötigt wird von der Stadt beschafft. Doch immer mehr an wichtigen bzw. 
hilfreichen Ausrüstungs- und Ausstattungsteilen müssen die jeweiligen För-
dervereine besorgen. Vom Vorstand des Vereins „Freunde der Freiwilligen 
Feuerwehr Michaeliburg von 1920 e.V.“ wird jährlich ein Etatvorschlag er-
stellt, dem die Mitgliederversammlung des Vereins zustimmen muss. Einen 
großen Etatposten stellen darin die benötigten Beschaffungen dar. 

Ein Teil dieser Mittel wird jährlich für Er-
satz, Reparatur sowie Service- und War-
tungsarbeiten verwendet. So mussten 
z.B. aufwändig der Geschirrspüler und 
auch der Fotokopierer gewartet werden. 
Der Carport bekam ein neues Dach und 
für Veranstaltungen wurde eine gute, 
gebrauchte Verstärkeranlage gekauft. 
Es gab aber auch verschiedene Neuan-
schaffungen. So musste u.a. ein neuer 
Rasenmäher gekauft werden.
Die Reparatur des bisherigen Mähers 
rentierte sich nicht und einen Ersatz 
durch die städtische Branddirektion gibt 
es nicht mehr. Auch in solchen Fällen 

versucht der Verein die Kürzungen der städtischen Mittel auszugleichen. 
Ein größerer Ausrüstungsgegenstand für die Abteilung wird derzeit gekauft 
und soll heuer noch geliefert werden. Seit vielen Jahren geplant, aber we-
gen des relativ hohen Preises immer wieder verschoben, erhalten die Akti-
ven heuer einen Übungs-Löschtrainer. Mit diesem Gerät, ähnlich den gelie-
henen Geräten beim „Tag der offenen Tür“, können unsere Feuerwehrleute 
nun öfter und intensiver verschiedene Löschangriffe üben. 
Auf dieser Seite kann natürlich nur ein Teil der neuen Beschaffungen aufge-
führt sein. Dazu kommen neben der Ergänzung der Ausrüstung, der Unter-
halt des  Mehrzweckfahrzeuges, den Prämien für Versicherungen, bis hin 
zur Büroausstattung viele weitere Posten.
Unsere Spender helfen also entscheidend mit, den Ausrüstungsstand un-
serer Feuerwehr Michaeliburg zu erhalten und auszubauen.
 Herzlichen Dank!  
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Ihre
Freunde der
Freiwilligen
Feuerwehr

Michaeliburg
von 1920 e.V.

Vielen Dank
für Ihre Spende

Спасибо

Danke

Thank You

Hvala

Mahalo
děkujeme

teşekkürler

Kitos Grazie

Gracias

Arigato

Dankscheen

Merci

V
ielen
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an

k



Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg 21

B
aj

u
w

ar
en

st
r.

 2
5

 -
 8

1
8

2
5

 M
ü

n
ch

en
 -

 0
8

9
 /

 4
2

 4
8

 5
8

 -
 w

w
w

.ff
m

ic
h

ae
lib

u
rg

.d
e

Jugendfeuerwehr
Unsere Ausbilder

Fabi: 
Alter: 27 
Beruf: Haustechniker in einem Hotel 
Hobbys: Sport, Radlfahren, Feuerwehr 
In der Feuerwehr seit: 10 Jahren

Ju
g

en
d

Benni: 
Alter: 20 
Beruf: Fachinformatiker für Systemintegration 
Hobby: Sport, Feuerwehr 
In der Feuerwehr seit: 5 Jahren

Matze: 
Alter: 21 
Beruf: Entstörungstechniker bei den Stadtwerken München 
Hobby: Motorradfahren, Fußball spielen, Feuerwehr 
In der Feuerwehr seit: 7 Jahren
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BF-Tag: 
Alle zwei Jahre veranstaltet die 
Jugendfeuerwehr München Ost 
eine „24-Stunden-Übung“. Dort 
wird spielerisch in verschiedenen 
Einsatzszenarien eine Schicht ei-
ner Berufsfeuerwehr nachgestellt. 
Im letzten Jahr wurden dabei 80 
„Einsätze“ abgearbeitet.

Flughafenfeuerwehr: 
Im Juli besuchte die Jugendfeuerwehr 
München Ost die Flughafen Feuer-
wehr München und  die Lufthansa 
Technik. Nach einer Sicherheitsschleu-
se wurden die Jugendlichen mit Bus-
sen zur Feuerwache Nord gefahren. 
Dort bekamen wir von einem Kollegen 
der Werkfeuerwehr eine Führung 
durch die Wache, während er den Ju-
gendlichen den Alltag der Feuerwehr  
erläuterte. Anschließend gab es noch 
eine Führung durch die Lufthansa 

Technik. 
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Jahreskreis

Ju
g

en
d

Jugendleistungs-  
 spange: 
Zusammen mit anderen Be-
reichen der Jugendfeuerwehr 
München  trainierte der Bereich 
Ost auf die Bayerische Jugend-
leistungsspange. Nach 2 Mo-
naten intensiven Trainings fand 
die Abnahme an einem Sams-
tag statt, welche alle erfolgreich 

meisterten.

Ski fahren: 
Letzten Winter war die Abtei-
lung Michaeliburg mit ihrer Ju-
gendgruppe wieder Ski fahren 
und Rodeln. Hierzu fuhr die 
Abteilung nach Söll um dort 
auch mal einen Tag außerhalb 
der Feuerwehr Spaß zu haben.

Wasserwerfer-Übung: 
In den Sommerferien traf sich der 
Bereich Ost zu einer Wasserwerfer-
Übung. An diesem Tag fuhr der Be-
reich mit mehreren Großfahrzeugen 
an die Floßlände um dort die Übung 
abzuhalten. Nachdem erfolgreich 
eine Wasserversorgung über die 
Isar aufgebaut wurde, übte man die 
Handhabung von Wasserwerfern. 
Auch eine kleine Wasserschlacht 
bleibt bei solchen Übungen nicht aus.
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Auto Loibl 
K F Z    M E I S T E R B E T R I E B 

Reparatur und Inspektion 
 
Reifen- und Bremsenservice 
 
Unfallinstandsetzung 
 
TÜV und Abgasuntersuchung im Haus 
 
Reifeneinlagerung 

Telefon 089 / 67 97 58 31        Telefax  089 / 67 97 58 30 

 
Nailastraße 2       81737 München 

www.auto-loibl.de 

. 

Heizungsbau, Bäder und Sanitäranlagen, 
Solaranlagen, Kundendienste und  

Elektrotechnik 

Himalajastraße 57 –  81825 München 
Telefon 089/42 41 56  – Telefax 089/ 42 58 08 

info@hauck-muenchen.de 
www.hauck-muenchen.de 
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 Schnittblumen
 Topfpflanzen
 Trauerbinderei
 Grabneuanlagen
 Grabjahrespflege
 Floristik aller Art
 Beet-, Balkon-, Gemüsepflanzen

Matterhornstr. 21 a
81825 München - Trudering

Tel. 089/ 42 34 95
www.gaertnereihuber.de
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Anfang Juli war für rund 45 
Kinder der Luise-Kiessel-
bach-Grundschule aus dem 
Stadtteil Mittersendling eine 
ganz besondere Zeit.
Bereits im letzten Jahr wa-
ren Kinder dieser inklusi-
ven Grundschule bei uns zu 
Gast, die von der Stiftung 
ICP München (Therapie, 
Förderung und Integration 
für Menschen mit einer in-
fantilen Cerebralparese) be-
trieben wird.
Der Kontakt kam durch un-
sere Kameradin Susan Rüd 
zustande, die dort arbeitet.
Beim ersten Besuch 2014 
machte sich nur eine kleine 
Gruppe auf den Weg von 
Mittersendling nach Michae-
liburg. Der Besuch bei unserer Feuerwehr vermittelte den Kindern jedoch 
so viel Spaß und Freude, dass die Schulleitung sich nach Rücksprache mit 
uns entschloss, auch in diesem Jahr mit drei Klassen zu je 15 Schülern 
unsere Feuerwehr zu besuchen.

Das Konzept der inklusiven Grundschule 
beinhaltet, dass in den Klassen Schüler mit 
und ohne sonderpädagogischen Förderbe-
darf unterrichtet werden. Dementsprechend 
intensiv gestaltete sich auch die Betreuung 
dieser Besuchergruppen.
Unser Kamerad Peter Grünwald konnte je-
weils am 2., 6. und 8. Juli 2015 eine Klasse 
in unserem Gerätehaus begrüßen. Den Kin-
dern wurde das richtige Verhalten bei Aus-
bruch eines Feuers vermittelt.
Tief gebückt unter dem giftigen Brandrauch 
aus einem Raum zu kriechen und die richti-
ge Notrufnummer (112) zu kennen, das alles 
wurde spielerisch versucht, den teilweise 

Besuch in Michaeliburg
Luise-Kiesselbach-Grundschule
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schwerstbehinderten Kindern beizubringen. 
Auch einen richtigen Feuerwehrmann mit 
Atemschutzmaske und -gerät konnten die 
Kinder ansehen, anfassen und anhören.
Kinder sollen sich im Ernstfall nicht vor den 
Feuerwehrleuten fürchten. Der gewöh-
nungsbedürftige Anblick und das mechani-
sche Atemgeräusch können sie sehr leicht 
verängstigen. Bei Besuchen dieser Art kann 
man den Kindern so demonstrieren, dass 
sich hinter der Schutzkleidung und –aus-
rüstung ein Mensch befindet, der einem aus 
einer Notsituation hilft.
Natürlich wurden auch alle Fahrzeuge der 
Abteilung Michaeliburg besichtigt. Viele Fra-
gen rund um die Feuerwehr konnten beant-

wortet werden. Abgeschlossen wurde der Besuch durch eine kleine Brot-
zeit in unserem Gerätehaus. 
Nach jeweils etwa drei Stunden verließen die Kinder der Luise-Kiessel-
bach-Grundschule unsere Feuerwehr wieder – zwar müde und teilweise 
erschöpft, aber mit frohen und strahlenden Augen.

81825 München     Wiesbachhornstraße 21
www.ash-online.de

Infantile Cerebralparese (ICP)
Inklusive Grundschule
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Angelika Lex
blumige Ideen für jeden Anlass

Damaschkestraße 11
81825 München / Trudering

Tel./Fax 089/42 72 45 31

       Für Sie da:

Montag - Freitag  09:00 - 13:00 Uhr
    15:00 - 18:00 Uhr
Samstag   09:00 - 13:00 Uhr

MUNZERT Italienische Vinothek

Die Vinothek Munzert ist bekannt für ihr 
großes Angebot an selbst importierten Weinen 
aus fast allen Regionen Italiens.
Dazu viele Spirituosen und typische 
Feinkostartikel aus ganz Italien.
Vom „Feinschmecker“ werden wir seit Jahren
für unser Olivenöl-Sortiment ausgezeichnet.
Individuelle Geschenkkörbe und liebevoll
verpackte Präsente, auch Versand

MUNZERT  -  Damaschkestraße 11 - 81825 München
Telefon: 089 / 42 18 27  -  www.vinothek-munzert.de
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„Muss die Feuerwehr so einen Krach ma-
chen?“ oder „Ist das Sondersignal auch 
nachts und bei leeren Straßen Pflicht?“ Das 
fragen sich vermutlich so manche Bürgerin-
nen und Bürger verärgert, wenn sie mitten 
in der Nacht von einem Martinshorn aus 
dem Schlaf gerissen werden.
Wir erläutern Ihnen dazu den Hintergrund: 
„Wenn Polizei, Feuerwehr oder Rettungs-
dienst gerufen werden, liegt in erster Linie ein Notfall vor, in dem schnelle 
Hilfe benötigt wird. Bei einem Brand oder schweren Unfall entscheiden oft 
nur Sekunden über Leben und Tod.“ Der Gesetzgeber hat daher den Be-
hörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben sogenannte Sonder- 
und Wegerechte eingeräumt.
Das heißt, Einsatzfahrzeuge dürfen sich über die allgemein gültigen Re-
geln der Straßenverkehrsordnung hinwegsetzen und beispielsweise mit 
erhöhter Geschwindigkeit oder über rote Ampeln fahren. Daneben sind alle 
anderen Verkehrsteilnehmer verpflichtet, den Einsatzfahrzeugen im Rah-
men des Möglichen freie Fahrt zu schaffen, indem sie etwa eine Rettungs-
gasse bilden oder notfalls und mit gebotener Vorsicht, über eine rote Ampel 
zur Seite fahren.

Aufgrund dieses Ereignisses lastet in diesem Moment für den 
Fahrer des Einsatzfahrzeuges eine enorme Verantwortung: Er 
muss die Einsatzstelle schnellstmöglich erreichen, darf dabei 
jedoch nicht die anderen Verkehrsteilnehmer und seine Fahr-

zeugbesatzung gefährden.
Damit der Fahrer seine Sonder- und Wegerechte in Anspruch nehmen darf, 
hat der Gesetzgeber diesen verpflichtet, Blaulicht und Martinshorn einzu-
schalten. Nur so können andere Verkehrsteilnehmer die Inanspruchnahme 
der Sonder- und Wegerechte erkennen und müssen diese auch gewähren.
Somit ist auch nachts beim Queren von Kreuzungen oder beim Überfah-
ren eines Rotlichts an einer Ampelanlage das Martinshorn einzuschalten. 
Selbst das Befahren einer geraden Straße mit Wohnhäusern kann uner-
wartete Gefahren bergen, gerade in der Nacht. Hier kann ein Fußgänger 
unachtsam die Straße queren oder ein Fahrzeug aus einer Seitenstraße 
herausfahren.
Der gemeinsame Einsatz von Blaulicht und Sondersignal dient der recht-
lichen Absicherung des Fahrers eines Einsatzfahrzeuges, aber vor allem 
dem Schutz anderer Verkehrsteilnehmer.
Wir bitten Sie daher um Verständnis, wenn Sie nachts unsere Kollegen 
oder auch uns mit eingeschaltetem  Martinshorn beim Ausrücken zuhören.

Sondersignal
Warum auch nachts?

§§§
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81825 München - Trudering, Bergerwaldstraße 46 Ecke Himalayastraße

Ihr Dienstleister rund um´s Trinkvergnügen
Die preiswerte, moderne Art Getränkequalität einzukaufen - mit Ko�erraum-Service

Ö�nungszeiten
Mo. - Fr. 9:00 -  19:00                                                 Sa. 8:00 - 14:00

Getränkefachmarkt mit Heimdienst

Telefon & Fax   089 - 4272 4518

U
n

terstü
tzu

n
g

Kleines gemütliches Cafe mit ca. 20 Sitzplätzen  - große Sonnenterrasse

Hausgemachte Kuchen und Torten - kleine Snacks  -  Frühstück
Meinl Kaffeespezialitäten aus der Siebträgermaschine

Alles auch zum Mitnehmen

81825 München  -  Zehntfeldstraße 139

Dienstag bis Samstag 09:00 - 18:00 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 - 18:00 Uhr
Montag geschlossen

Öffnungszeiten:

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Hier wollen wir Ihnen kurz 
eine neue Sonderaufga-
be der Abteilung Michae-
liburg vorstellen: die Ver-
pflegungseinheit. Sinn und 
Zweck dieser Einheit ist die 
Verpflegung der Münchner 
Einsatzkräfte im Zuge von 
Großeinsätzen und „Über-
landhilfe“ im Rahmen des 
Bayerischen Katastrophen-
schutzgesetzes. Um diese 

Aufgabe umsetzen zu können wurden bei uns neue Fahrzeuge stationiert. 
Der Gerätewagen Küche, Baujahr 2015, Typ MAN TGM mit 13 Tonnen Ge-
samtgewicht, 290 PS und Allradantrieb. Das Fahrerhaus beinhaltet eine 
Doppelkabine und bietet Platz für insgesamt 6 Personen.
Der Aufbau ist als Kofferkonstruktion ausgeführt und durch eine hydrau-
lische Ladebordwand mit 1.500 kg Hubkraft verschlossen. Des Weiteren 
befinden sich im Kofferaufbau eine leistungsstarke LED-Beleuchtung, ver-
schiedene Steckdosen 230 und 400 Volt sowie umfangreiche Möglichkeiten 
zur Ladungssicherung. Außerdem verfügt das Fahrzeug über eine Rück-
fahrkamera, ein Verkehrswarnsystem und Arbeitsscheinwerfer zur Aus-
leuchtung der Ladebordwand und des Umfeldes. Unser „Neuer“ dient als 
Zugfahrzeug des Verpflegungsanhängers und wird noch mit unterschied-
lichsten Utensilien zur Verpflegung der Münchner Einsatzkräfte bestückt. 
Der Verpflegungsanhänger Baujahr 2006 ist ausgestattet mit Kühl- und 
Gefrierschrank, Konvektomat, Gaskochstellen, Dunstabzug sowie Spülbe-
cken und Spülmaschine.
Diverse Kochutensilien und 
Trinkwasserschläuche mit 
entsprechenden Entsor-
gungsleitungen und Ab-
scheidern sind ebenfalls 
auf dem Verpflegungsan-
hänger vorhanden. Sobald 
die laufende Beschaffung 
der fehlenden Geräte ab-
geschlossen ist, geht der 
Verpflegungszug offiziell in 
Dienst.

Gerätewagen Küche
mit Verpflegungsanhänger
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|  Ihre kompletten Drucksachen  
und  Präsentationen aus einer Hand

|   Enwicklung von Corporate Designs

|   Digitaldruck, Plakat- und Fotodruck bis DIN A1

|  Webdesign und -Programmierung

Plumserjochstraße 7 | D-81825 München | Tel. +49 89 / 42 72 04 89 | Fax +49 89 / 42 72 04 90  
info@schmidtmedia.com | www.schmidtmedia.com

Kreativagentur für
Grafik & Design
Internet
Werbung
Marketing
Print- & Online-Produktionen
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Bei Verkehrssituationen, die zu einem 
Rückstau führen, müssen die Verkehrs-
teilnehmer der rechten Fahrspur ihre 
Fahrzeuge ganz an den rechten Fahr-
bahnrand lenken. Fahrzeuge der linken 
Spur sollen zum linken Fahrbahnrand 
gelenkt werden.
Damit bildet sich zwischen den beiden 
Fahrzeugkolonnen eine weitere Fahrspur für Einsatzfahr-
zeuge (Bild 1). Unterschiedlich ist allerdings die Regelung 

bei mehr als zwei Spuren. In Deutschland besteht seit dem 01.01.2012 die 
Regel, dass zwischen der am weitesten links und der vorletzten die freie 
Spur gebildet werden muss (Bild 2). Bei diesem System ist die Übersicht 
für die Einsatzkräfte in den großen Fahrzeugen besser gegeben.
Wichtig ist, dass die Rettungsgasse bereits bei der Annäherung an einen 
Rückstau gebildet wird und nicht erst bei der Näherung von Einsatzfahr-
zeugen, da sonst unnötig Zeit verloren geht.

Die Absicherung der Unfall-
stelle ist eine der wichtigsten 
Maßnahmen bei einem Ver-
kehrsunfall. Sichern Sie immer 
zuerst den Unfallort ab, bevor 
Sie den Verletzten helfen. Es 
nutzt niemandem, wenn durch 
einen weiteren Unfall Men-
schen verletzt werden. Den-

ken Sie an die eigene Sicherheit und bringen Sie sich nicht selbst in Ge-
fahr. Bedenken Sie, dass man nur helfen kann, wenn man selbst keinen 
Schaden erleidet. 

Rettungsgasse
und Unfallstellenabsicherung

• Vermindern Sie beim Annähern an 
die Unfallstelle die Geschwindigkeit, 
bremsen Sie aber nicht plötzlich ab.

• Schalten Sie rechtzeitig die Warn-
blinkanlage ein.

• Halten Sie in angemessenem Ab-
stand zur Unfallstelle (10 - 20 m).

ca. 250 m Autobahn / Schnellstraße

ca. 150 m Landstraße ca. 150 m

ca. 50 m Stadt ca. 50 m

UnfallstelleAbstände zum 
Warndreieck

Bild 2

Bild 1

!
!
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Digitale Helfer

Inzwischen gibt es einige sogenannte „Digitale Helfer“. Gemeint sind damit 
Programme oder auch „Apps“ für Smartphones. Mit diesen kann man be-
stimmte Informationen z.B. in einem Notfall abrufen oder vor einer Gefah-
rensituation gewarnt werden.
Wir möchten Ihnen hier zwei Apps vorstellen, die von offizieller Seite be-
trieben werden. Natürlich gibt es noch unzählige weitere Hilfen für Notfälle, 
Ärtzesuche, Medikamente und Vieles mehr. Aber hier müssen Sie selbst 
auswählen was am besten zu Ihren Gewohnheiten passt.
Beide Apps sind sowohl für iOS als auch für Android verfügbar.

Katwarn
„Combirisk GmbH“

KATWARN ist ein kostenloser 
Service für offizielle Warninfor-
mationen. Das System wurde von 
Fraunhofer FOKUS im Auftrag der 
öffentlichen Versicherer entwickelt.
Mit KATWARN erhalten Sie ergän-
zend zu Sirenen, Lautsprecheran-
sagen oder Meldungen im Radio 
wichtige Warn- und Verhaltensin-
formationen. KATWARN sagt Ihnen 
also nicht nur, DASS es eine Ge-
fahrensituation gibt, sondern auch 
WIE Sie sich verhalten sollen.

Notdienste-Finder Bayern
„Bayerische Staatsregierung“

Ein Unglück kommt selten, aber 
wenn dann ist es gut zu wissen, an 
wen Sie sich wenden können. Mit 
der App „Notdienste-Finder Bay-
ern“ finden Sie im medizinischen 
Notfall schnell den passenden An-
sprechpartner in Bayern und erhal-
ten die Hilfe, die Sie brauchen. Sei 
es, dass Sie die nächstgelegene 
geöffnete Apotheke suchen, einen 
Experten des Giftnotrufs brauchen 
oder einen Arzt/Zahnarzt in der 
Nähe Ihres Standorts finden wollen.

Google Play Google Playitunes Store itunes Store



Die Notfallmeldung:

Notruf:  112 oder 110
   Bewahren Sie Ruhe, Ihnen wird geholfen!

WO................. ist es passiert ?
   Straße, Hausnummer, Stockwerk,
   Gebäudeteil, Straßenecke

WAS............... ist geschehen ?
   Brand (Zimmer, Haus, PKW)
   oder Unfall

WIE VIELE... Verletzte gibt es ?
   Art der Verletzung

WER............... hat angerufen ?
   Name, Anschrift, Telefonnummer
   (für evtl. Rückfragen)

WARTEN...... auf Rückfragen ?
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   Kontonr.: 38 600 722 96
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   Bank:  UniCreditBank - Hypovereinsbank 
Auflage:   16 000 Stück
Text:   FF Michaeliburg
Fotos:   FF Michaeliburg, Pressestelle der Branddirektion München
Layout:   Andreas Gattinger



Wichtige Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112
Hausarzt _____________
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Giftnotruf 089 19 240
Krankenbeförderung 089 19 222
Gehörlosennotruf (Feuerwehr) Fax 089 2353 4331
Gehörlosennotruf (Polizei) Fax 089 19 294
Frauennotruf 089 76 37 37
Tierärztlicher Notdienst 089 29 45 28
Zahnärztlicher Notdienst 089 7 23 30 - 93
Telefonnotruf für Suchtgefährdete 089 28 28 22
Sperrung Geld- und SIM-Karte 116 116
Polizeiinspektion 24 - Neuperlach 089 63 00 6 - 0
Polizeiinspektion 25 - Trudering / Riem 089 45 187 - 0

Störmeldestelle der Stadtwerke München
Strom 089 3 81 01 01
Erdgas 089 15 30 16
Fernwärme 089 23 03 03
Wasser 089 18 20 52

Umliegende Krankenhäuser
Städt. Klinikum München - Bogenhausen 089 92 70 - 0
Städt. Klinikum München - Harlaching 089 62 10 - 1
Städt. Klinikum München - Neuperlach 089 67 94 - 1
HELIOS Klinik München Perlach 089 6 78 02 - 1
Klinikum rechts der Isar der TUM 089 41 40 - 0

Umweltfragen
Umwelttelefon 089 233 - 26 666
Abfallwirtschaftsamt 089 233 - 96 200 "
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